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Grenchenberg-Althüsli (2_7) 

Beschreibung des Massnahmengebietes  

Das Massnahmengebiet umfasst das Berggebiet der ersten Jurakette im Gebiet des Oberen 
Leberberges über die Gemeinden Grenchen, Bettlach, Selzach. Es ist nach den Agrarzonen 
51, 52 und 52 aufgeteilt.  

Das Gebiet zeichnet sich durch naturkundliche und erdgeschichtliche Besonderheiten aus. 
Erwähnenswert sind die grossflächigen artenreichen Wiesen und Weiden, von denen einige 
als ökologisch wertvoll eingestuft werden und von nationaler Bedeutung sind (TWW). Zudem 
weist das reich strukturierte Gebiet einen relativ hohen Anteil an Ökoflächen auf und zeich-
net sich durch das Vorkommen von ökologisch wertvollen Tier- und Pflanzenarten aus.  

Das Massnahmengebiet liegt im Kantonalen Vorranggebiet Natur und Landschaft „ Gren-
chenberg-Weissenstein-Balmberg“ und im BLN Gebiet „Weissenstein“. 

Im Gebiet liegen die kantonalen Naturreservate „Wandflue-Stallflue-Hasenmatt“ und „Bett-
lachstock“.  

Wirkungsziele 

Zielart Z / Leitart L Aktueller Zustand Wirkungsziel Biologie und Lebensraumansprüche 

Heidelerche (Z) 

gefährdet 

Einzelnes Brutpaar Bestandesanstieg Offenes Wies- Weideland mit niedriger, 
lückiger Vegetation 

Baumpieper (Z) 

gefährdet 

Selten Vermehrtes Vorkom-
men 

Offenes Wiesland mit niedriger, lückiger 
Vegetation 

Div. Orchideen (Z)  Einzelne Vorkom-
men 

Vermehrtes Vorkom-
men 

Artenreiche Heumatten 

Biodiversitätsförderflächen 

Wiesen und Weiden  

Extensiv genutzte Wiese (611), wenig intensiv genutzte Wiese (612), Streuefläche (851),  

Extensiv genutzte Weide (617), Uferwiese entlang Fliessgewässern (634) 

Dauerkulturen und Gehölz 

Hochstamm-Feldobstbäume (921, 923), Nussbäume (922),  

Standortgerechte Einzelbäume und Alleen (924), Hecken, Feld- und Ufergehölze (einschl. Krautsaum, 852) 

Bewirtschaftung 

Zur Erreichung der Vernetzungsqualität siehe Anhang 4 (Fördermassnahmen der kantonalen 
Richtlinie). Grundsätzlich soll die Qualitätsstufe II angestrebt werden.  
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Weissenstein (2_8) 

Beschreibung des Massnahmengebiets 

Das Massnahmengebiet umfasst die Wiesen und Weiden im Gebiet Weissenstein, von denen 
einige als ökologisch wertvoll eingestuft werden und nationale Bedeutung haben (TWW). Die 
Sömmerungsflächen, die nicht zur landwirtschaftlichen Nutzfläche gehören, sind nicht im 
Massnahmengebiet berücksichtigt. Das Massnahmengebiet liegt im Kantonalen Vorrangge-
biet Natur und Landschaft „ Grenchenberg-Weissenstein-Balmberg“. Das reich strukturierte 
Gebiet weist einen relativ hohen Anteil an Ökoflächen auf und zeichnet sich durch das Vor-
kommen von ökologisch wertvollen Tier- und Pflanzenarten aus.  

Das Massnahmengebiet liegt im Kantonalen Vorranggebiet Natur und Landschaft „ Gren-
chenberg-Weissenstein-Balmberg“ und im BLN Gebiet „Weissenstein“. 

Wirkungsziele 

Zielart Z / Leitart L Aktueller Zustand Wirkungsziel Biologie und Lebensraumansprüche 

Gartenrotschwanz 
(Z)  

2-3 Brutpaare bei 
Krüppelbuchen 

Bestandesanstieg,    4 
– 5 Brutpaare 

Lückiger Baumbestand mit offenen Bo-
denstellen, Hochstamm-Obstgärten  

Feldlerche (L) Einige Brutpaare, Rö-
tikuppe 

Vermehrtes Vorkom-
men 

Lückige, extensiv genutzte Wiesen und 
Weiden   

Heidelerche (Z) Einzelnes Brutpaar Bestandesanstieg,    2 
– 3 Brutpaare 

Offenes Wies- Weideland mit niedriger, 
lückiger Vegetation 

Baumpieper (Z) Selten Vermehrtes Vorkom-
men 

Offenes Wiesland mit niedriger, lückiger 
Vegetation 

Grünspecht (Z) Einzelne Vorkom-
men, Bach Witteli 

Vermehrtes Vorkom-
men  

Hochstamm-Obstgärten mit extensiver 
Unternutzung, stufige Waldränder mit 
Saum 

Orchideen (Z)  Einzelne Vorkom-
men 

Vermehrtes Vorkom-
men 

Ungedüngte Wiesen 

Biodiversitätsförderflächen 

Wiesen und Weiden  

Extensiv genutzte Wiese (611), wenig intensiv genutzte Wiese (612), Streuefläche (851),  

Extensiv genutzte Weide (617), Uferwiese entlang Fliessgewässern (634) 

Dauerkulturen und Gehölz 

Hochstamm-Feldobstbäume (921, 923), Nussbäume (922),  

Standortgerechte Einzelbäume und Alleen (924), Hecken, Feld- und Ufergehölze (einschl. Krautsaum, 852) 

Bewirtschaftung 

Zur Erreichung der Vernetzungsqualität siehe Anhang 4 (Fördermassnahmen der kantonalen 
Richtlinie). Grundsätzlich soll die Qualitätsstufe II angestrebt werden.  

  



Vernetzungsprojekt Leberberg 

Projektbericht 2. Programmperiode  28 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer  Rev. 2, 22. November 2016 

Balmberg-Hofbergli (2_9) 

Beschreibung des Massnahmengebiets 

Das Massnahmengebiet umfasst die Wiesen und Weiden des Berggebietes (Agrarzonen 51, 
52) Balmberg, Längmatt, Niederwiler Stierenberg, Hofbergli, Oberer Glutzenberg und stellt 
eine typische Juralandschaft dar. Das reich strukturierte Gebiet weist einen hohen Anteil an 
Ökoflächen auf und zeichnet sich durch das Vorkommen von ökologisch wertvollen Tier- und 
Pflanzenarten aus (TWW-Objekte).  

Das Massnahmengebiet ist Teil des Kantonalen Vorranggebietes Natur und Landschaft 
„Grenchenberg-Weissenstein-Balmberg“ und liegt im BLN Gebiet „Weissenstein“. Weiter 
liegt das Kantonale Naturreservat „Massiv der Balmflühe“ sowie die TWW-Objekte 
„Balmflue, Niederwiler Stierenberg, Vorder Hofbergli“ (vorwiegend Sömmerungsgebiete) und 
das Amphibienbiotop SO138 Balmweid im Massnahmengebiet.  

Wirkungsziele 

Zielart Z / Leitart L Aktueller Zustand Wirkungsziel Biologie und Lebensraumansprüche 

Neuntöter (L) Einzelne Brutpaare Bestandesanstieg Strukturierte, dichte Hecken mit Dornen-
sträuchern und angrenzenden extensiven 
Wiesen und Weiden 

Goldammer (L) Brütet verbreitet Bestand halten Dichte Hecken oder Waldränder mit 
Säumen 

Grünspecht (Z) Einzelne Vorkom-
men  

Vermehrtes Vorkom-
men  

Hochstamm-Obstgärten mit extensiver 
Unternutzung und lückigem Bewuchs, 
stufige Waldränder mit Saum 

Gartenrotschwanz 
(Z)  

Vorkommen poten-
ziell möglich  

Kommt als Brutvogel 
vor 

Hochstamm-Obstgärten bzw. lückiger 
Baumbestand mit offenen Bodenstellen 
und lückigem Bewuchs von EXWI und 
EXWE 

Baumpieper (Z) Vorkommen poten-
ziell möglich 

Kommt als Brutvogel 
vor 

Offenes Wiesland mit lückigem Bewuchs 

Orchideen (Z) Einzelne Vorkom-
men 

Vermehrtes Vorkom-
men 

Ungedüngte Wiesen 

Biodiversitätsförderflächen 

Wiesen und Weiden  

Extensiv genutzte Wiese (611), wenig intensiv genutzte Wiese (612), Streuefläche (851),  

Extensiv genutzte Weide (617), Uferwiese entlang Fliessgewässern (634) 

Dauerkulturen und Gehölz 

Hochstamm-Feldobstbäume (921, 923), Nussbäume (922),  

Standortgerechte Einzelbäume und Alleen (924), Hecken, Feld- und Ufergehölze (einschl. Krautsaum, 852) 

Bewirtschaftung 

Zur Erreichung der Vernetzungsqualität siehe Anhang 4 (Fördermassnahmen der kantonalen 
Richtlinie). Grundsätzlich soll die Qualitätsstufe II angestrebt werden.  
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2.3. Fördermassnahmen 
 

Die Fördermassnahmen (zugunsten der Ziel- und Leitarten) richten sich nach dem Anhang 1 
der kantonalen Richtlinie (Tabelle siehe Anhang 4). Grundsätzlich sind bei allen BFF-Typen 
Bewirtschaftungsauflagen in Form von Fördermassnahmen einzuhalten (Ausnahme: Acker-
schonstreifen und Saum auf Ackerfläche). Es sind keine projektspezifischen Fördermassnah-
men vorgesehen. 

Für Wiesen (extensiv genutzte Wiese, wenig intensiv genutzte Wiese, Uferwiese entlang 
Fliessgewässer, Streueflächen) sind zusätzlich zur Tabelle folgende Bedingungen einzuhalten:  

- Verzicht auf Mähaufbereiter (ausgenommen bei Fördermassnahme Nr. 1 „überwin-
ternder Rückzugsstreifen“) 

- Wildtiere verscheuchen. 

Nach eingehender Prüfung der Fördermassnahmen wurden keine Massnahmen festgestellt, 
die im Widerspruch zur Förderung einzelner Ziel- und Leitarten stehen würden. Aus diesem 
Grund sind alle Fördermassnahmen in allen Massnahmengebieten möglich. Durch die ver-
schiedenen Fördermassnahmen werden jedoch einzelne Arten speziell begünstigt, sodass sie 
in den jeweiligen Massnahmengebieten durch die Beratung besonders empfohlen werden 
sollen. 

Bei Vereinbarungsflächen des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft stehen die Krite-
rien und Grundsätze dieses Programmes über allen anderen Auflagen (Stufenmodell).  

2.4. Flächenziele 

Total BFF 

  Ist-Zustand BFF Soll-Zustand BFF 

Zone LN (ha) Fläche (ha) Anteil an LN 
(%) 

Fläche (ha) Anteil an LN 
(%) 

31 3‘084 461 14,9 468 15,1 

41 360 83 23,1 85 23,6 

51 71 56 78,9 57 80,2 

52 242 112 46,3 113 46,7 

53 137 40 29,2 40 29,2 

Die Flächenangaben sind für jedes Massnahmengebiet einzeln im Anhang 1 aufgeführt. Da-
bei wurden die Gebiete der Talzone (Agrarzonen 31 und 41 = Massnahmengebiete 2_1 bis 
2_16) und die Gebiete der Bergzonen (Agrarzonen 51, 52, 53 = Massnahmengebiete 2_17 
bis 2_19) in zwei separaten Tabellen dargestellt. Der Auszug der BFF und ökologisch wertvol-
len Flächen pro Agrarzone wird aus dem GELAN generiert.  

Die Fläche der Massnahmengebiete wurde im Vergleich zur ersten Programmperiode um 
rund 80 ha vergrössert (total 4‘204 ha), weil siedlungsnahe BFF integriert und Gebiete arron-
diert wurden. Aktuell liegt der Anteil der BFF zwischen 15% und 79% je nach Agrarzone. 
Damit sind die Zielvorgaben für die 2. Programmperiode, die bei 12 - 15% liegen, erreicht. 
Das Ziel ist es daher, die bestehenden BFF zu erhalten und wenn möglich ökologisch aufzu-
werten. Dieser Zielwert orientiert sich an den bestehenden Vorgaben und Verhältnissen der 
aktuellen Agrarpolitik. Falls diese ändern, muss auch der Zielwert neu definiert werden.  
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Ökologisch wertvolle BFF (Vernetzungsqualität)  

Als ökologisch wertvoll gelten folgende Flächen:  

 BFF Qualitätsstufe II und III 

 Ackerelemente  

 Vernetzte Flächen mit Fördermassnahmen des Vernetzungsprojektes 

  Ist-Zustand                    
ökologisch wertvolle BFF 

Soll-Zustand                  
ökologisch wertvolle BFF 

Zone LN (ha) Fläche (ha) Anteil an LN 
(%) 

Fläche (ha) Anteil an LN 
(%) 

31 3‘084 349 11,3 354 11,5 

41 360 62 17,2 62 17,2 

51 71 51 71,8 51 71,8 

52 242 101 41,8 104 43,0 

53 137 38 27,7 38 27,7 

 

Aktuell liegt der Anteil an ökologisch wertvollen BFF in den Massnahmengebieten zwischen 
11% und 72%. Damit kann der gemäss DZV anzustrebende Zielwert von minimal 6% er-
reicht werden. Das Ziel ist somit, die bestehenden ökologisch wertvollen Flächen mindestens 
zu erhalten und nach Möglichkeit zu ergänzen.  

 

Zu fördernde BFF-Typen 

Der Schlussbericht hat deutlich gemacht, dass die BFF im Leberberg über alle Massnahmen-
gebiete mehr oder weniger gleichmässig verteilt sind und keine eigentlichen Defiziträume 
festgestellt wurden.  

Die anzustrebenden Flächenziele sind in den Tabellen im Anhang 1 im Detail wieder gege-
ben. Die Wirkungskontrollen haben gezeigt, wie wertvoll die Ackerelemente für die Ziel- und 
Leitarten sind. Deshalb soll vermehrt über eine gute Beratung der ökologische Ausgleich in 
der Fruchtfolge durch Bunt- und Rotationsbrachen, wie auch durch Ackerschonstreifen und 
Säume auf Ackerflächen gefördert werden.  

Aufgrund der Ergebnisse aus den Wirkungskontrollen werden Ackerelemente, wie Buntbra-
chen, Rotationsbrachen, Säume, Ackerschonstreifen als sehr wertvoll eingestuft. Andererseits 
wurde im Schlussbericht vermerkt, dass es bei Brachen verschiedentlich zu Problemen bezüg-
lich Ackerhygiene mit Unkräutern und Neophyten kam. Die Situation der Brachen muss kon-
trolliert und ein Vorgehenskonzept zusammen mit dem Amt für Landwirtschaft und den 
Fachleuten des Wallierhofs erarbeitet werden.  
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3. Umsetzungskonzept 

3.1. Projektträgerschaft (Projektkommission) 

Für das Vernetzungsprojekt zeichnen die beiden Regionalplanungsgruppen espaceSolothurn 
und Grenchen-Büren sowohl für die Planung wie auch für die Umsetzung verantwortlich.  

Gemäss kantonaler Richtlinie ist die Trägerschaft für folgende Aufgaben verantwortlich: 

- Organisation und Umsetzung des gesamten Vernetzungsprojektes 
- Sicherstellung der Finanzierung zur Ausarbeitung und Umsetzung des Vernetzungs-

projektes (Kap.7) 
- Erarbeitung der erforderlichen Grundlagen für den Projektbericht 
- Einbezug der Bewirtschaftenden, der kommunalen Behörden und weiterer interessier-

ter Kreise bei der Projekterarbeitung (Kap.1.1). Die zuständigen Gemeinden nehmen 
mindestens Kenntnis vom Vernetzungsprojekt. 

- Erstellung der beschriebenen Projektunterlagen und termingerechte Abgabe beim 
Amt für Landwirtschaft (inkl. Zustellung der Geodaten zu den Plangrundlagen Ist- und 
Soll-Zustand; Kap.6). 

- Kommunikation mit dem Kanton, insbesondere Absprache von allfälligen Projektan-
passungen mit dem Amt für Landwirtschaft und Koordination von Flächen im Mehr-
jahresprogramm Natur und Landschaft (MJPNL) mit dem Amt für Raumplanung 

- Koordination des Vernetzungsprojektes mit anderen Projekten in der Region und Nut-
zung vorhandener Synergien (Kap.1.4). 

- Information der Bewirtschaftenden im Vernetzungsperimeter nach Genehmigung des 
Vernetzungsprojektes bzw. einer weiteren Projektperiode 

- Abschluss von Vernetzungsvereinbarungen mit interessierten Bewirtschaftenden 
- Sachgerechte Verwaltung der Vereinbarungsakten sowie Dokumentation der Verein-

barungsflächen 
- Beratung der Betriebe bezüglich zielgerichteter Bewirtschaftung der Biodiversitätsför-

derflächen (Kap.3.2). 
- Überprüfung neuangemeldeter Biodiversitätsförderflächen im GELAN (kantonales Ag-

rarinformationssystem) und Bestätigung oder Ablehnung dieser Flächen gemäss den 
projektspezifischen Auflagen 

- Beobachtung, Überwachung und Dokumentation der Entwicklung der Vereinba-
rungsflächen 

- Durchführen eines Wirkungsmonitorings basierend auf der Erfassung des Ausgangs-
zustandes der Ziel- und Leitarten (Kap.4.3). 

- Information der Öffentlichkeit in geeigneter Form über die Aktivitäten des Vernet-
zungsprojektes (z.B. Informationsanlass oder Mitteilung im Gemeindeblatt) und Be-
richterstattung über diese Informationstätigkeiten im Zwischen- und Schlussbericht 

- Übernahme von Aufgaben im Rahmen der regionalen Landschaftsqualitätsprojekte 
nach Vorgaben des Kantons 

 

Für die strategische Ausrichtung der Projekte besteht eine Projektkommission, welche 
auch zentrale Aufgaben, wie Info-Anlässe für die Bewirtschafter organisiert (vgl. Organi-
gramm Anhang 3).  
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3.2. Arbeitsgruppe 

Die Erarbeitung des neuen Vernetzungsprojektes erfolgte durch die Arbeitsgruppen, die 
schon die erste Programmperiode der Projekte begleitet haben. Für den Vollzug der zweiten 
Programmperiode wird eine neue Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich aus folgenden Personen 
zusammensetzt:  

 Präsident:     Erich Walker, Bettlach 

 Vertreter Landw. Bezirksverein:   Toni Marti, Rüttenen 

 Vernetzungsberater:    Martin Reinhart, Rüttenen 
Eddi Fluri, Selzach 
Erich Walker, Bettlach 
Bernhard Stauffer, Grenchen 
Toni Marti, Rüttenen 
Anton Probst, Kammersrohr 

 Vertreter MJPNL:   Stefan Staub, Amt für Raumplanung 
Jonas Lüthy, Amt für Raumplanung 

 Lokale Naturkenner:   Oliver Gardi und weitere Vertreter N+V Grenchen 
Reto Gardi, Bettlach 
Walter Christen, Solothurn 
Philipp Augustin, Oberdorf 
Werner Tschumi, Günsberg 
Konrad Mäder, Feldbrunnen 
Rolf Amiet, Hubersdorf 

 Administration:     Jean-Pierre Ruch, Geschäftsführer Repla GB 

 Technische Beratung:    Martin Huber, BSB + Partner 
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3.3. Finanzierung 

Vernetzungsbeitrag 

Der gemäss DZV jährlich ausgerichtete Beitrag für die angepasste Bewirtschaftung gemäss 
Vernetzungsprojekt beträgt Fr. 10.-/Are (ausser bei extensiv genutzten Weiden, Waldweiden, 
Hochstammbäumen, Nussbäumen sowie Standortgerechten Einzelbäumen und Alleen, wo 
der Beitrag Fr. 5.-/Are beträgt). Weitere einmalige Projekte wie Anpflanzungen von Einzel-
bäumen und Alleen, Waldrandaufwertungen, Heckenpflanzungen usw. sind durch die Ge-
meinden umzusetzen und zu finanzieren, wobei teilweise mit der finanziellen Unterstützung 
durch den Kanton gerechnet werden kann (MJPNL). Ausgehend davon, dass rund 80% der 
BFF in der Vernetzung angemeldet werden, liegen die jährlichen Vernetzungsbeiträge zwi-
schen Fr. 460‘000.--und Fr. 500‘000.--.  

Unter den angenommenen Flächenzielen und Beiträgen werden für die Dauer des Vernet-
zungsprojektes von 2016 bis 2023 vom Kanton Solothurn voraussichtlich rund Fr. 390‘000.--. 
aufgeteilt auf jährlich rund Fr. 48‘000.-- bis Fr. 50‘000.-- benötigt.  

 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Vernetzungsbei-
träge total  

(100 %) Fr. 

480'000 480'000 480'000 480'000 490'000 490'000 500'000 500'000 

Anteil Kanton  

(10 %) Fr.  

48‘000 48‘000 48‘000 48‘000 49‘000 49‘000 50‘000 50‘000 

Vollzugskosten 

Für den Vollzug des gesamten Vernetzungsprojektes Leberberg ist aufgrund von Erfahrungs-
werten mit jährlichen Vollzugskosten von insgesamt Fr. 25‘000.-- zu rechnen (Durchschnitts-
wert über acht Jahre inkl. Zwischen- und Schlussbericht usw.). Die gesamten Vollzugskosten 
über die 8-jährige Projektdauer betragen demnach rund Fr. 200‘000.--. Die repla espaceSO-
LOTHURN plant das Inkasso künftig zusammen mit den Kulturbeiträgen im Projekt „Kosten-
beteiligung“. Falls diese neue Finanzierungsvariante nicht eingeführt werden sollte, werden 
die Vollzugskosten wie bis anhin den Gemeinden einzeln verrechnet. 

3.4. Umsetzungsplanung 

Zeitplan 

Die Umsetzungsplanung sieht folgende Meilensteine vor: 

 Eingabe Zwischenbericht per 31. Dezember 2019 

 Eingabe Schlussbericht per 30. Juni 2023  

Die Arbeitsgruppe trifft sich jährlich für eine bis zwei Sitzungen. 

Organisation 

Die Repla espaceSOLOTHURN und Grenchen-Büren als Trägerschaft setzen pro Region eine 
Arbeitsgruppe ein, die für den Vollzug des Vernetzungsprojektes verantwortlich ist. Diese lo-
kale Arbeitsgruppe wird durch eine LQ/V Projektkommission unterstützt, die aus Vertretern 
der beiden Regionalplanungsgruppen zusammengesetzt ist. Sie ist strategisch tätig und erfüllt 
koordinative Aufgaben. Die Kommission pflegt den Austausch mit den zuständigen Fachstel-
len des Kantons Solothurn und den Verantwortlichen des Kantons Bern und informiert die 
Arbeitsgruppe bezüglich der Neuerungen im Vollzug (siehe Anhang 3).  



Vernetzungsprojekt Leberberg 

Projektbericht 2. Programmperiode  34 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer  Rev. 2, 22. November 2016 

3.5. Beratung 

Die einzelbetriebliche Beratung erfolgt durch qualifizierte Personen mit landwirtschaftlichem 
Hintergrund. Die folgenden Vernetzungsberater der ersten Programmperiode setzen ihre Ar-
beiten fort: 

 Martin Reinhart, Heissacker 2, 4522 Rüttenen, 032 6226908, heissacker@heissacker.ch 

 Eddi Fluri, Bellacherstrasse 3, 2545 Selzach, 079 4434867, eddi.flury@gmail.com 

 Erich Walker, Wytiweg 1, 2544 Bettlach, 032 6451631, walker99@swissonline.ch 

 Bernhard Stauffer, Staadstrasse 246, 2540 Grenchen, 079 3627211, keine e-mail 

 Anton Probst, Mattenhof 16, 4535 Kammersrohr, 032 6371042, keine e-mail 

 Toni Marti, Oberrüttenenstrasse, 4532 Rüttenen, 032 6327147,                              
marti.ruettenen@gmail.com 

Da die Kontrollen neu extern erfolgen, widmen sich die Berater künftig folgenden Themen: 

 Umsetzung der Ergebnisse aus der Wirkungskontrolle und der Rückmeldungen aus 
den Kontrollen der Fördermassnahmen: Verbesserung und Aufwertung von vernetz-
ten Flächen im Hinblick auf die Bedürfnisse der Ziel- und Leitarten (Hecken-Neuntöter) 

 gezielte Akquisition von zusätzlichen Vernetzungsflächen 

 Beratung im Bereich Ackerelemente: Erhaltung und Verbesserung der Qualität, Wei-
terführung nach Ablauf, Neuanlage von Wiesen unter fachlicher Begleitung (LQB).  

 Beratung über Ackerelemente und zusammenhängende BFF in Wildtierkorridoren  

 Verbesserung der Qualität der Wiesen mit Ziel der Erreichung des Qualitätsattestes 

Die jährlich stattfindenden Informationsveranstaltungen nehmen weiterhin einen zentralen 
Stellenwert bezüglich Beratung ein. Ergänzend dazu wird das Gespräch mit einzelnen Bewirt-
schaftern im Hinblick auf die genannten Punkte vertieft (einzelbetriebliche Beratung).  

3.6. Vereinbarungen 

Mit jedem Bewirtschafter, der Flächen im Vernetzungsprojekt angemeldet hat, wird ein Man-
telvertrag abgeschlossen. Ab 2017 werden sowohl der Vertrag, wie auch die gewählten För-
dermassnahmen über das GELAN registriert. 2016 ist ein Übergangsjahr, in dem die entspre-
chenden Dokumente noch nicht elektronisch ausgestellt werden. Damit eine provisorische 
Vereinbarung vorliegt, wird jeder Bewirtschafter die GELAN-Liste der BFF 2016 nach Ab-
schluss der Erhebungen ausdrucken, pro Einheit die Fördermassnahme angeben sowie das 
unterschriebene Dokumente an die Trägerschaft retournieren. 

3.7. Kommunikation 

Die Bewirtschaftenden werden bei den jährlichen Infoveranstaltungen über Neuerungen und 
wichtigen Themen zum Projekt informiert. Die Öffentlichkeit wird möglichst regelmässig an 
lokalen Veranstaltungen (z.B. Gewerbeschau, Ausstellungen usw.) über die Zeitungen oder 
andere Quellen (Homepages der Gemeinden oder der replas) orientiert. In der zweiten Pro-
grammperiode sind auch vermehrt Exkursionen oder andere Anlässe (Gewerbeschauen, 
Waldgänge usw.) zur Information der Bevölkerung über das Vernetzungsprojekt vorgesehen. 

 

 

mailto:heissacker@heissacker.ch
mailto:eddi.flury@gmail.com
mailto:walker99@swissonline.ch
mailto:marti.ruettenen@gmail.com
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3.8. Wirkungsmonitoring 

Das Wirkungsmonitoring hält sich an die kantonale Vorgabe. Analog der ersten Projektperio-
de wird die Entwicklung der Ziel- und Leitarten in ausgewählten Gebieten durch Fachleute 
beobachtet und dokumentiert (siehe Anhang 2a). In der ersten Projektperiode wurden primär 
die Ziel- und Leitarten nach der reduzierten Revierkartierungsmethode der Vogelwarte Sem-
pach erhoben. Die Methode (Zeitpunkt, Datenabgabe usw.) ist in der Anleitung zum Wir-
kungsmonitoring, wie auch in den zusätzlich abgegebenen Unterlagen der Vogelwarte Sem-
pach genau beschrieben. Die Ergebnisse werden jährlich im Herbst zusammen mit Naturken-
nern und Vernetzungsberatern besprochen und ausgewertet (Controlling-Gruppe).  

Für folgende Massnahmengebiete liegen Beobachtungen vor (siehe auch Kap.1.6):  

 Witi West (2_1), Teilgebiet Wildtierkorridor Bettlach-Altreu  

 Witi West (2_1), Teilgebiet Selzacher Witi 

 Witi West (2_1), Teilgebiet Flugplatz Grenchen 

 Witi Ost (2_2) 

 Jurasüdfuss West (2_3), Teilgebiet Neui Zelg:  

 Jurasüdfuss West (2_3), Teilgebiet Burgmatt-Allmend-Wannenrain 

 Jurasüdfuss Ost (2_4), Teilgebiet Allmend-Oberfeld 

 Jurasüdfuss Ost (2_4), Teilgebiet Falleren-Verenahof 

 Unterer Leberberg Nord (2_6), Teilgebiet Glutzenberg 

Es ist vorgesehen, diese Beobachtungen in Gebiete, wo noch keine Angaben vorliegen, aus-
zudehnen, sofern die entsprechenden Fachleute gefunden werden (v.a. Massnahmengebiete 
7, 8 und 9).  

3.9. Koordination und Nutzung von Synergien 

Die Arbeitsgruppe ist auch für die Umsetzung des Projektes Landschaftsqualität (LQB) ver-
antwortlich, sodass die Koordination des Vollzugs unter den Projekten sichergestellt ist. 

Die Arbeiten werden mit den angrenzenden Vernetzungsprojekten (Bucheggberg, Wasse-
ramt, Amt Büren) koordiniert. Die Zusammenarbeit mit diesen Projekten erfolgt sehr eng, da 
es sich um die gleiche Trägerschaft und die gleiche Fachbegleitung handelt (Jean-Pierre Ruch, 
Martin Huber).  

 

Bearbeitungsteam:  

Projektleitung: Martin Huber, dipl. Biologe 

Bearbeitung: Denise Ramser, dipl. Geografin 

 Petra Jäggi, Geomatikerin 

 

Biberist, 22. November 2016 
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Anhang 1: Flächentabelle Ist- und Soll-Zustand 

Legende zu den folgenden Flächentabellen 

 

Landw. Zonencode Abkürzungsschlüssel  

31 Talgebiet  LN Landwirtschaftliche Nutzfläche 
41 Hügelzone  BFF Biodiversitätsförderfläche 
51 Bergzone 1  MG Massnahmengebiet  
52 Bergzone 2      
53 Bergzone 3      
54 Bergzone 4      
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Anhang 2a: Zusammenfassung Wirkungskontrolle 
der ersten Programmperiode 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

1 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Allmend-Wannenrain, Bettlach 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Oliver Gardi 
Peter Roth 

29.04.2012 
(Wannenrain) 

Goldammer 
Grünspecht 

8  
3 

29.04.2012 
(Allmend) 

Goldammer 
Grünspecht 

 4 
1 

13.05.2012 
(Wannenrain) 

Goldammer  
Grünspecht 
Neuntöter 
Pirol 

 3 
3 
6 
1 

13.05.2012 
(Allmend) 

Goldammer 
Neuntöter 

 
3 

5 
 

09.06.2012 
(Wannenrain) 

Goldammer 
Neuntöter 

 10 
5 

09.06.2012 
(Allmend) 

Goldammer 
Neuntöter 
Grünspecht 

 7 
3 
1 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Peter Roth 25.04.2013 
13.05.2013 
20.05.2013 
30.05.2013 

Goldammer 
Turmfalke 
Neuntöter 
Baumpieper 

4 
 
6 

 
3 
 
1 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Peter Roth 
Barbara Zambetti 

18.04.2014 
17.05.2014 
29.05.2014 

Goldammer 
Neuntöter 
Grasmücken 

4 Reviere 
3 Reviere 
viele 

 

 

 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

2 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Allmend-Wannenrain, Bettlach Forts. 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Peter Roth 
Barbara Zambetti 

19.04.2015 
24.05.2015 
30.05.2015 
13.06.2015 

Goldammer 
Neuntöter 
Grillen 

2 
4 
 

 
 

vereinzelt 
 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Peter Roth 
Barbara Zambetti 

21.05.2016 
28.05.2016 
12.06.2015 

Goldammer 
Neuntöter 
Grillen 

4 
6 
 

16 
15 

vereinzelt 

 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

3 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Burgmatt, Bettlach 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Reto Gardi 30.04.2012 Goldammer 
Turmfalke 
Zauneidechse 
Mäusebussard 

 6 
2 
1 
1 

19.05.2012 Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Neuntöter 

 1 
1 
6 
9 

07.06.2012 Goldammer 
Neuntöter 
Mäusebussard 
Buntspecht 

 8 
7 
2 
3 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Reto Gardi 17.04.2013 
15.05.2013 
06.06.2013 

Neuntöter 
Goldammer 

 2-3 
7 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Reto Gardi 18.04.2014 
18.05.2014 
29.05.2014 

Neuntöter 
Goldammer 
Mönchsgrasmücke 
Star 
Mäusebussard 
Turmfalke 
Grillen 
 
 
 
 
 
 

3-4 
5-7 
 

 
 
10(?) 
1 
1 
1 
Viele 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

4 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Burgmatt Forts. 

Beobachter 

 

2015 

 

Beobachtete Arten 

 

Reviere 

 

Einzeltiere 

Reto Gardi 15.04.2015 
18.05.2015 
28.05.2015 

Neuntöter 
Goldammer 
Mönchsgrasmücke 
Gartengrasmücke 
Schwarzmilan 
Buntspecht 
Grillen 

1 
4-8 

 

 
 

5-12 
1 
2 
1 

Wenige 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Reto Gardi 19.04.2016 Goldammer 
Wendehals 
Gartenrötel 

2 2 
1 
1 

18.05.2016 Goldammer 
Neuntöter 
Schwarzmilan 
Grillen 

4 
2 

 
 

1 
vereinzelt 

27.05.2016 Goldammer 
Neuntöter 
Grillen 

4 
3 

 
 

mässig 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

5 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Flugplatz Grenchen 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Kaufmann 
Schürer 

Wullimann 

28.04.2012 Distelfink 
Feldlerche 
Goldammer 
Pirol 
Turmfalke 
Grünfink 
Wacholderdrossel 
Mönchsgrasmücke 

 10 
5 
2 
2 
1 
1 
1 
6 

06.05.2012 Distelfink 
Dorngrasmücke 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Turmfalke 
Drosselrohrsänger 
Mönchsgrasmücke 

 8 
3 
5 
1 
1 
1 
3 
6 

26.05.2012 Distelfink 
Dorngrasmücke 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Sumpfrohrsänger 
Turmfalke 
Feldhase 
Drosselrohrsänger 
 
 
 
 
 
 

 6 
1 
7 
1 
1 
2 
1 
1 
3 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

6 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Flugplatz Grenchen Forts. 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Josef Kaufmann 21.04.2013 Feldlerche 
Goldammer 
Turmfalke 

 5 
3 
1 

05.05.2013 Schachbrettfalter 
Distelfalter 
Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Drosselrohrsänger 
Feldhase 
Sumpfmeise 

 1 
1 
8 
6 
5 
5 
2 
2 
4 

02.06.2013 Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Drosselrohrsänger 

 11 
1 
3 
5 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Josef Kaufmann 13.04.2014 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Turmfalke 
Schwarzmilan 
Hohltaube 

 1 
7 
1 
7 
1 
2 
2 

 

 

 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

7 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Flugplatz Grenchen Forts. 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

 04.05.2014 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Turmfalke 
Schwarzmilan 
Braunkehlchen 
Mönchsgrasmücke 

 2 
9 
1 

10 
1 
2 
6 
2 

18.05.2014 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Turmfalke 
Drosselrohrsänger 
Schwarzmilan 
Eisvogel 

 3 
7 
2 
7 
1 
6 
1 
1 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Josef Kaufmann 26.04.2015 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Teichrohrsänger 

 
7 

1 
11 
3 
2 
1 

10.05.2015 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Teichrohrsänger 
Kiebitz 

 
7 
 

3 

5 
15 
4 
3 
5 
1 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

8 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Flugplatz Grenchen Forts. 

 24.05.2015 Distelfink 
Feldlerche 
Gartengrasmücke 
Goldammer 
Teichrohrsänger 

 
7 

10 
14 
3 
4 
1 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Josef Kaufmann 24.04.2016 Distelfink 

Feldlerche 
Gartenbaumläufer 

Goldammer 
Nachtigall 
Turmfalke 
Feldhase 
Braunkehlchen 

 
3 

9 

6 
2 

3 
1 
1 
3 
2 

16.05.2016 Distelfink 

Feldlerche 
Gartengrasmücke 

Goldammer 
Nachtigall 
Turmfalke 
Feldhase 
Braunkehlchen 

 
4 

5 

5 
2 

3 
1 
2 
2 
1 

05.06.2016 Distelfink 

Feldlerche 
Gartengrasmücke 

Goldammer 
Nachtigall 
Feldhase 
Seidenreiher 

 
5 
 

2 

4 

10 
1 

3 
1 
6 
5 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

9 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Neui Zelg, Grenchen 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Heidi Ammann 
Barbara Zambetti 

Ernst Bühler 

30.04.2012 Feldlerche 
Goldammer 
Turmfalke 
Rotmilan 
Schwarzmilan 

 1 
8 
1 
1 
1 

07.05.2012 Goldammer 
Ringdrossel 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Mönchsgrasmücke 

 2 
1 
1 
1 
2 

04.06.2012 Goldammer 
Neuntöter 
Buntspecht 
Ringeltaube 
Singdrossel 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Kleiber 
Grauschnäpper 
Blaumeise 

 1 
8 
1 
1 
1 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Ammann 
Bühler 

29.04.2013 Goldammer 
Rotmilan 
Turmfalke 

 5 
1 
1 

19.05.2013 Goldammer 
Rotmilan 
Neuntöter 

 3 
1 
1 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

10 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Neui Zelg, Grenchen Forts. 

 27.05.2013 Goldammer 
Rotmilan 
Neuntöter 
 
 

 2 
1 
1 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Heidi Ammann 
Ernst Bühler 

12.05.2014 Goldammer 
Singdrossel 
Mönchsgrasmücke 
Rotmilan 
Schwanzmeise 
Hausrotschwanz 
Grillen 

 5 
1 
1 

19.05.2014 Goldammer 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Grillen 

 3 
1 
1 

28.05.2014 Goldammer 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Neuntöter 
Eichelhäher 
Grillen 

 2 
1 
1 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

11 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Neui Zelg, Grenchen Forts. 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Heidi Ammann 
Ernst Bühler 

20.04.2015 Goldammer 
Feldlerche 
Mäusebussard 
Singdrossel 
Schwarzmilan 
Kolkrabe 

9 9 
2 
1 
1 
1 
1 

27.04.2015 Goldammer 
Grillen 

 13 
keine 

18.05.2015 Goldammer 
Neuntöter 
Schwarzmilan 
Rotmilan 
Hohltaube 
Grillen 

 3 
4 
1 
1 
1 

viele 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Heidi Ammann 
Adi van Minnen 

21.04.2016 Goldammer 
Mönchsgrasmücke 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Mäusebussard 

 
 
 

1 Brutpaar 

2 
3 
2 
 

2 

09.05.2016 Goldammer 
Mönchsgrasmücke 
Rotmilan 
Schwarzmilan 
Grillen 

1 4 
3 
1 
1 

vereinzelt 

20.06.2016 Goldammer 
Neuntöter 
Schwarzmilan 
Grünspecht 

2 
1 Paar 

1 Jungvogel 

2 
 
 

1 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

12 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Rütisack Grenchen 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 27.04.2012 
03.05.2012 
04.05.2012 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Kuckuck 
Eisvogel 
Nachtigall 
Schwarzkehlchen 
Rohrschwirl 
Sumpfrohrsänger 
Neuntöter 
Hänfling 
Rohrammer 

16 
25 
2 
1 
1 
7 
1 
1 
8 
1 
1 
3 

 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 23.04.2013 
30.04.2013 
02.05.2013 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Weissstorch 
Kuckuck 
Eisvogel 
Nachtigall 
Drosselrohrsänger 
Sumpfrohrsänger 
Neuntöter 
Hänfling 
Rohrammer 

16  
23  
1  

1 Paar 
1  
1  
9  
1  
5  
1  
1  
3 

 

 

 

 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

13 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Rütisack Grenchen Forts. 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 23.04.2014 
26.04.2014 
02.05.2014 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Kuckuck 
Eisvogel 
Nachtigall 
Sumpfrohrsänger 
Pirol 
Neuntöter 
Rohrammer 
Grauammer 
Nachtrag: ab Ende Juni: 
Rohrschwirl 
Neuntöter 

17  
20  
0 
2  

1 r 
5  
9  
1  
-  
3  
1 
 

1 

 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 21.04.2015 
27.04.2015 
05.05.2015 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Kuckuck 
Eisvogel 
Nachtigall 
Rohrschwirl 
Sumpfrohrsänger 
Pirol 
Neuntöter 
Hänfling 
Rohrammer 
Grauammer 

15  
19  
0 
1 
1  
6  
2 
8  
1  
1 
1 
1 
0 

 

 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

14 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Rütisack Grenchen Forts. 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 21.04.2016 
29.04.2016 
06.05.2016 

Feldlerche 
Goldammer 
Weissstorch 
Rotmilan 
Turmfalke 
Kuckuck 
Eisvogel 
Nachtigall 
Rohrschwirl 
Sumpfrohrsänger 
Pirol 
Neuntöter 
Hänfling 
Rohrammer 

15 
17 

1 Paar 
1 Paar 
1 Paar  

1 
1 
7 
1 
8 
1 

4 Paare 
2 
3 

 

 

 

 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

15 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Eichacker, Bettlach-Altreu 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 27.04.2012 
03.05.2012 
04.05.2012 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Graureiher 
Kuckuck 
Nachtigall 
Drosselrohrsänger 
Sumpfrohrsänger 
Rohrammer 

13 
8 
2 
4 
1 
1 
2 
2 
1 

 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 23.04.2013 
30.04.2013 
02.05.2013 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Graureiher 
Rotmilan 
Kuckuck 
Nachtigall 

16  
12  
1  

2 Paare 
1  
1  
2 

 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 22.04.2014 
25.04.2014 
01.05.2014 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Graureiher 
Kuckuck 
Nachtigall 

11  
12  
1 

4 Paare 
1  
1 

 

 

 

 



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

16 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Eichacker, Bettlach-Altreu Forts. 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 21.04.2015 
27.04.2015 
05.05.2015 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Graureiher 
Kuckuck 
Nachtigall 
Rohrammer 

15  
9  
0 

2 Paare 
2  
1 
1 

 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 21.04.2016 
28.04.2016 
05.05.2016 

Feldlerche 
Goldammer 
Graureiher 
Kuckuck 
Nachtigall 
Sumpfrohrsänger 

18 
11 

4 Paare 
2 
4 
1 

 

 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

17 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Selzacher Witi, Bellach-Selzach 

Beobachter 2012 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 27.04.2012 
03.05.2012 
06.05.2012 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Neuntöter 
Grauammer 

22 
1 
2 
1 
6 

 

Beobachter 2013 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 24.04.2013 
01.05.2013 
05.05.2013 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Grauammer 

29  
1  
1  
2 

 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 22.04.2014 
25.04.2014 
05.05.2014 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Schafstelze 
Nachtigall 
Klappergrasmücke 
Hänfling 
Grauammer 
Nachtrag Ende Juni: 
Schafstelze 3 Reviere (2 
Paare mit Jungen) 

26  
2  
2  
1  
1  
1  

1 r 
4 
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Wirkungskontrolle 2012-2016 

18 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Selzacher Witi, Bellach-Selzach Forts. 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 22.04.2015 
29.04.2015 
07.05.2015 

Feldlerche 
Goldammer 
Wachtel 
Schafstelze 
Nachtigall 
Klappergrasmücke 
Hänfling 
Grauammer 
Nachtrag: Neuntöter 

31  
1  
2 
0  
0  
1  

2 r 
2 
1 

 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Walter Christen 21.04.2016 
29.04.2016 
06.05.2016 

Feldlerche 
Hänfling 
Grauammer 

32 
2 
1 

 

 

  



Vernetzungsprojekt Leberberg:  
Wirkungskontrolle 2012-2016 

19 
BSB + Partner, Ingenieure und Planer 

Allmend-Oberfeld, Lommiswil 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 17.05.2014 
01.06.2014 
19.06.2014 

Neuntöter 
Goldammer 
Grünspecht 
Turmfalken 
Mehlschwalben 
Grillen 

3-5  
? 
1 

1 Paar 

 
 

 
 
 
 

zahlreich 
viele 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 07.06.2015 
04.07.2015 

Neuntöter 
Goldammer 
Feldlerche 
Mehlschwalben 
Grillen 

5  
? 
? 

 
 

 
10 
1 

zahlreich 
viele 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 18.05.2016 Feldlerche 
Goldammer 
Neuntöter 
Rauchschwalben 
Rotmilan 
Grillen 

 2 
4 
1 
 
 

viele 

15.06.2016 Goldammer 
Turmfalke 
Feldhase 
Rauchschwalben 
Mehlschwalben 
Rotmilan 
Grillen 

 2 
1 
1 
 
 
 

viele 
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Allmend-Oberfeld, Lommiswil Forts. 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 28.06.2016 Goldammer  
Rauchschwalben 
Mehlschwalben 
Rotmilan 
Grillen 

 3 
 
 
 

viele 

31.07.2016 Goldammern 
Grünspecht 
Turmfalke 
Siehe auch sep. Bericht 

 5 
1 
1 

 

Falleren-Verenahof, Oberdorf 

Beobachter 2014 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 17.05.2014 
01.06.2014 
19.06.2014 

Neuntöter 
Goldammer 
Grünspecht 
Feldlerche 
Mehlschwalben 
Grillen 

2-3 
? 
1 

 
 

 
 
 

1 
zahlreich 

viele 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Philipp Augustin 12.06.2015 
05.07.2015 

Neuntöter 
Goldammer 
Grünspecht 
Hohltaube 
Mehl-/Rauchschwalben 
Grillen 

1-2 
? 
1 

1 Paar 

 
 

 
 
 
 

zahlreich 
viele 
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Glutzenberg, Günsberg 

Beobachter 2015 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Werner Tschumi 29.04.2015 
14.05.2015 
18.05.2015 

 

Neuntöter 
Goldammer 
Grünspecht 
Mönchsgrasmücken 
Grillen 

1 
1-2  

 
zahlreich 

viele 

 
 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Werner Tschumi Diverse 
Begehungen 

 

Neuntöter 
Goldammer 
Grünspecht 

2 
4 
2 
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Hubersdorf 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Rolf Amiet 3 
Begehungen 
Ende April – 
Mitte Juni 

 

Goldammer 
Neuntöter 
Grünspecht 
Feldlerche 

 
 
 

1 Brut 
Günsberg 

8 
1 
2 
1 

 

Kammersrohr 

Beobachter 2016 Beobachtete Arten Reviere Einzeltiere 

Rolf Amiet 3 
Begehungen 
Ende April – 
Mitte Juni 

 

Goldammer 
Neuntöter 
Grünspecht 

 
 
 
 

6 
1 
3 
 

 

Schwalben auf Bauernhöfen: 

Roggenacker (Hubersdorf): 75 Mehlschwalben, 10 Rauschwalben 

Krieger (Hubersdorf): 6 Mehlschwalben, 3 Rauchschwalben 

Mattenhof (Kammersrohr): 11 Mehlschwalben, 3 Rauchschwalben 

Kellenmatt (Riedholz): 12 Mehlschwalben, 5 Rauchschwalben 
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Anhang 2b: Liste der regional prioritären Zielarten 
(Z) und Leitarten (L) für den Leberberg 
gemäss Anhang 2 der kantonalen Ver-
netzungsrichtlinie.  

 

Art Status Anwendung im Projekt 

Amphibien   

Geburtshelferkröte Z Nein 

Gelbbauchunke Z Ja 

Kreuzkröte Z Nein 

Europäischer Laubfrosch Z Nein 

Reptilien   

Ringelnatter Z Nein 

Vögel   

Sumpfrohrsänger L Nein 

Feldlerche Z Ja 

Weissstorch Z Ja 

Wachtel L Ja 

Grauammer Z Ja 

Turmfalke Z Ja 

Neuntöter L Ja 

Gartenrotschwanz Z Ja 

Schwarzkehlchen L Nein 

Dorngrasmücke Z Nein 

Schleiereule Z Nein 

Wiedehopf Z Nein 

Kiebitz Z Nein 

Säugetiere   

Europäischer Biber Z Nein 

Feldhase Z Ja 

Hermelin L Nein 

Mauswiesel Z Nein 

 
Auf die Angabe von Insekten und Gefässpflanzen wurde verzichtet, da die Fachleute für die 
Wirkungskontrollen fehlen bzw. bei den Gefässpflanzen auf die Kennarten und die Erfolgs-
kontrollen des Mehrjahresprogrammes Natur und Landschaft zurück gegriffen wird.  
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Anhang 3: Organisationsstruktur Vernetzungs-
projekte der Replas 
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Anhang 4: Fördermassnahmen 

 
 


